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Verzicht auf nicht notwendige Atteste/Gesundschreibungen von Kitakindern  

 

 

Sehr geehrte Trägervertretung,  

sehr geehrte Damen und Herren, 

die hohe Anzahl von RSV- und sonstigen Virenerkrankungen führt aktuell zu einer sehr hohen 

Belastung der Kinderkliniken und Kinderarztpraxen.  

Vor diesem Hintergrund möchten wir Sie nochmals über die Regelungen zur Vorlage von At-

testen im Bereich der Kindertagesbetreuung informieren und zugleich um Beachtung dieser 

Regelungen bitten. Hiermit kommen wir auch einer Bitte nach, die von Seiten der Kinderärzte 

sowie der Senatsverwaltung für Gesundheit an uns herangetragen worden ist.  
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Nach geltender Rechtslage können entsprechende ärztliche Atteste, also die ärztliche Be-

stätigung, dass ein Kitakind gesund ist, von der Kita nur verlangt werden, wenn  

 ein Fall des § 34 Infektionsschutzgesetz (IfSG) vorliegt, also das Kind zuvor eine der 

22 dort aufgelisteten ansteckenden Krankheiten oder infektiöse Gastroenteritis hatte 

oder verlaust war oder 

 das Kind länger außerhalb der Schließungs- oder Ferienzeiten abwesend war, vgl. 

§ 9 Absatz 1 Satz 2 KitaFöG. 

 

Im Übrigen, z. B. bei Erkältungskrankheiten oder auch Coronainfektionen, können nach Ge-

nesung keine Atteste verlangt werden. Wir bitten Sie daher, von entsprechenden Aufforde-

rungen an die Eltern abzusehen und auch die Eltern entsprechend zu informieren.  

Damit tragen Sie dazu bei, die Arztpraxen und Kliniken zu entlasten und den Kinderärztinnen 

und Kinderärzte mehr Zeit für die Behandlung der aktuell erkrankten Kinder zu geben.  

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung in dieser schwierigen Lage und wünschen Ihnen ru-

hige und erholsame Feiertage. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Holger Schulze 
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Familie und frühkindliche Bildung 


